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Paul Zauners Blue Erasg,,Venus
(}f llarlenr" (Pao ßecords). Aus
dem unerschöpf l ichen Fundus des
Innviertler Labels Pao records sei
diesmal auf eine Einspielung des La-
belbetreibers Paul Zauner selbst hin-
gewiesen.  In seinem Ensemble Blue
Brass vereinigt der Posaunist für ,,Ve-
nus of  Har lem" e ine Schar hochbe-
gabter junger Musiker wie die Saxo-
phonisten Peter Massink und Cle-
mens Salesny, den Trompeter Daniel
Nösig und den Pianisten Martin Rei-
ter. Eigene Stücke werden Klassikern
des Jazz gegenübergestellt. Das ist na-
türl ich gewagt, da ,,Better get Hit in
Your Soul" von Charles Mingus und
,,The Creator has a Master Plan" von
Pharoah Sanders echte Allzeitgrößen
sind.  Besonders schön d ie mächt ige
Stimme von Dwight Trible als Cast.
******

Joe Zawinul Syndicate ,,75"
(BHflt-Productions). lm )ahre 2OO7
erfuhr Joe Zawinul von seiner schwe-
ren Erkrankung. Seine Sommertour
wollte der alte Haudegen aber den-
noch d u rchziehen. Beim I azzfestiv al
in  Lugano wurde d ie Doppel  CD an-
lässlich seines 75. Ceburtstags aufge-
zeichnet. Noch einmal zeigte sich sei-
ne Band Syndicate in Topform -Afrika
trift auf Brasil ien, Jazz trift World, ein
wilder Mix exzellent und ekstatisch
musiziert. Manchmal ertränkt der
Meister seine jungen Mitstreiter ein
wenig in zu üppig-flächigen Synthesi-
zer  Sounds.  Aber das Feuer und der
Espr i t  der  Band s ind mi t re ißend.  Und
wenn der große Joe auf der zweiten
CD zum Duo mit seinem Weather Re-
port Kumpel Wayne Shorter über den
Klassiker ,, ln a silent Way" ansetzt, ist
das herzzerreißend. ******

Werner Puntigam & lUlc'some
big Noise ,,Vamos" (ATS-re-
cordt). Eine sehr schöne CD hat der
Linzer Posaunist Werner Puntigam
zum Thema Austria meets Africa vor-
gelegt .  Sehr schl icht  d ie Songs,  sehr
authentisch das Spiel. Von anstecken-
der selbstverständlicher Fröhlichkeit
und Leichtfüßigkeit sind die Sounds.
Wunderbar zum Tanzen. Anspieltipp:
,,Vamos! 5im! Vamos!. ******
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Franz Ferdinänd ,,Tonight: Franz
Ferdinand" (Domino). Es dauert nur
e in paar  Minuten,  dann weiß der  Hörer
Bescheid, dass Franz Ferdinand bei allem
Kri t iker-Lob,  das ihnen zute i l  wi rd,  n icht
durchgedreht haben. Sie sind auf dem
Boden der Tatsachen geblieben, werfen
die erdige Rock-Maschinerie an und ge-
ben damit  schnel l  zu verstehen,  dass ih-
nen authent ischer  Klang und ehr l iche
Cefühle wichtig sind. Dies äußert sich
dann in 12 Songs,  d ie in  spie ler ischer
Leichtigkeit Rockgeschichte zit ieren,
aber mi t  beiden Beinen im Heute ste-
hen. f hre ganz große Stärke ist aber die-
ses ausgeprägte Gefühl für die Kraft der
Melodie,  d ie wie zum Beispie l  in  , ,Twi-
l ight  Omens" pure Energie mi t  hoher
Ohrwurmqualität verbindet. Das viel-
leicht größte Kapital von Franz Ferdi-
nand:  Die Songs nutzen s ich n icht  ab.  lm
Gegenteil, sie entwickeln sich mit jedem
Mal Hören weiter. Zudem kann es die
Band auch wunderbar  nachden k l ich-me-
lanchol isch.  löst  Cänsehaut  aus.  ohne
dabei  nur  den Hauch
von bittersüßem Ce-
schmack auszulösen.
Anspieltipps: ,,Ulys-
ses", ,,Bite Hard",
, ,Kather ine Kiss Me"
******

ItÄondsrheiner,,Songi Änd
Daughters" (9ony). Inhaltl ich lässt
Texter und Sänger Manuel Rubey viel
lmprovisationsfreiraum in seinen lyrisch-
poetischen Wortspielen. Dennoch dreht
sich bei Mondscheiner nach wie vor vie-
les um das Leben, seine oft sehr ver-
schlungenen Wege, die es einschlägt,
und die Erkenntnisse, die sich daraus er-
geben und das Leben des Einzelnen be-
stimmen können. Die Sprache ist Sti lmit-
te l ,  das in  den Bl ickpunkt  geste l l t  wi rd.
Doch mindestens genauso wichtig ist die
Musik,  d ie s ich auf  dem dr i t ten Album
der Band homogen,  kompakt  und in s ich
geschlossen zeigt. Egal, ob nun die Ci-
tarren in Ohrwurmmanier daherdröhnen
oder aber die ganz ruhige Cangart Be-
schaul ichkei t  und intensives Cefühls le-
ben symbolisiert, es stimmt vieles, fast
alles auf ,,songs and daughters". Der
Hype um die Band und ihren -  Falco im
Film darstellenden - Frontmann hat sich
nicht negativ ausgewirkt. Mondscheiner

waren gefordert und haben sich nicht
mit halben Sachen begnügt. Sie sind_auf
ihrem Weg geblieben und haben ihre
Stärken ausgespielt. Ein Album, das von
sicherem musikal i -
schem Gespür und
auch einer Portion
Reife geprägt ist. An-
spie l t ipps:  , ,Michael
Stipe", ,, lch sehe das
Licht", ,,Unsere Stra-
ße" ******

I Feet Smaller ,,December 32nd"
(Firma). Sie stehen sich nicht im Weg,
weil sie den ihren schon lange mit Aus-
dauer,  Konsequenz und dem Wissen um
eigene Stärken verfolgen. Entsprechend
entspannt klingt das, was 3 Feet Smaller
in 12 neue Songs gegossen haben.
Schnörkelloser Gitarrenrock. der Kraft
der Stimme Stimmung erzeugt und in ru-
higen Momenten keine Angst davor ha-
ben muss,  auch nur  in  Ansätzen pein l ich
zu wirken.  Ehr l icher  Rock mi t  dem ge-
wissen Soaßfaktor.
Konzerttipp: 30. Jän-
ner, Salzhof, Freistadt.
Anspie l t ipps:  , ,Shi t
Hits The Fan", ,,Lost
Sense Of 5hame"
******

Kommando Elefant ,,Kaputt abar
gli lcklich" (Arinella Records). Ent-
scheidend ist nicht das, was du hast,
sondern das, wofür du einstehst, heißt
es am Ende des Debüta lbums von Kom-
mando Elefant. Man könnte auch sagen:
Entscheidend is t ,  dass du Spaß am Tun
hast. Denn dieses Motto hat Songwriter
Alf Peherstorfer mit seinem Bandprojekt
mehr als beherzigt. Elf herzerfrischend
lockere Songs mit Augenzwinkern und
Cehal t  b le iben z ie ls icher  auf  dem
schmalen Crat von Clownerie und Ernst-
haftigkeit, verbinden gekonnt Unterhal-
tung mit dem Anspruch der Ernsthaftig-
kei t .  Musik,  d ie jedenfa l ls  e ines macht :
5paß! Konzerttipp:
24. Jänner, Stadt-
werkstatt Linz. An-
spie l t ipps: , ,Wi t tgen-
ste in" , , ,Rabauken",
,,Verkauft & verraten"
******

Die Kritik zu ,,Working On A Dream",
dem neuen Album von Eruce Spring*
steen lesen Sie heute im Kulturteil der
AÖNachrichten,
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